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Phascum cuspidatum Hedw.
Spitzblatt-Glanzmoos, Argilette à feuilles cuspidées, Cuspidate Earth-moss
Charakteristische Merkmale: Ohne Kapseln ist Phascum cuspidatum nicht sicher bestimmbar! Die wichtigsten
Merkmale für eine eindeutige Bestimmung sind: (1) Pflanzen klein und knospenförmig. (2) Blätter breit lanzettlich mit
Rippe. (3) Kapseln in die Blätter eingesenkt, fast vollständig von den Perichätialblättern verdeckt, ohne Deckel
öffnend, am oberen Ende mit einem kurzen Spitzchen. (4) Sporen dicht papillös, 20-45 µm.
© Michael Lüth
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004




































Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Bern, Freiburg, Genf,
Glarus, Graubünden, Jura, Luzern, Neuenburg,
Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz,
Solothurn, St. Gallen, Tessin, Thurgau, Uri, Waadt,
Wallis, Zug, Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
Schweiz: im Mittelland und Jura sehr verbreitet, in den
Alpen nur in tieferen Lagen; kollin bis subalpin.
Europa: in ganz Europa inkl. Makaronesien, fehlt nur in
Island und in Skandinavien nördl. 64° nördlicher Breite.
Weltweit: Nord- und Südamerika, Europa, Nordafrika,
Asien, Australien.
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Ökologie
Lebensraum: Pioniermoos an kurzzeitig offenerdigen Stellen in verschiedenen Lebensräumen: Äcker, Wiesen,
Gartenbeete, Trockenrasen, Weinberge, Wegrandböschungen, Ruderalflächen, Kiesgruben; meist in sonnigen Lagen.
Substrat: stets auf Erde, besiedelt ein breites Spektrum von Böden: oft lehmig-tonig aber auch sandig und kiesig;
basisch bis schwach sauer, feucht bis sehr trocken.
Informationsstand 10.2010
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Beschreibung
Pflanzen: kleine, knospenartig Moose, weniger als 1 cm hoch, in kleinen Polstern oder Rasen wachsend. Obere
Blätter deutlich grösser als die unteren, leicht hohl und zusammengeneigt, die Kapsel vollständig bedeckend.
Blätter: breit spatelförmig, eiförmig oder breit lanzettlich. Rippe meist als kurze oder selten auch als längere
Stachelspitze austretend. Zellen im oberen Teil des Blattes rechteckig, rhombisch oder quadratisch, papillös oder glatt,
Zellwände leicht verdickt. Blattrand ganzrandig bis leicht krenuliert.
Sporophyten: Kapseln sehr häufig, in die Blätter eingesenkt, kleistokarp, kugelrund aber am oberen Ende mit einem
kurzen Spitzchen. Sporen dicht papillös, 20-45 µm.
Informationsstand 10.2010
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Blatt / ganzes Blatt
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / Blattquerschnitt
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Blatt / Perichaetialblatt
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Rippe Aufsicht ventral
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Zellen / Rippe Aufsicht dorsal
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Ähnliche Arten
Microbryum floerkeanum
Pflanzen rötlich-braun, sehr klein, etwa 1 mm hoch -> Phascum cuspidatum: grün, bis 1 cm gross.
Sporen nahezu glatt, 15-28 µm -> Phascum cuspidatum: Sporen dicht papillös, 20-45 µm.
Perichätialblätter aufrecht abstehend, die Kapsel nicht vollständig verdeckend -> Phascum cuspidatum:
Perichätialblätter zusammengeneigt, die Kapsel dadurch zum grössten Teil verdeckend.
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Acaulon muticum
Laminazellen mit auffallend verdickten Dorsalwänden (Blattquerschnitt) -> Phascum cuspidatum: ventrale und
dorsale Wände der Laminazellen gleich.
Blattrand an der Spitze stumpf gezähnt -> Phascum cuspidatum: Blattrand glatt oder leicht krenuliert.
Kapsel kugelrund ohne Spitzchen am oberen Ende -> Phascum cuspidatum: Kapsel mit Spitzchen.
Vaginula kugelig -> Phascum cuspidatum: Vaginula krugförmig.
Acaulon triquetrum
Laminazellen mit auffallend verdickten Dorsalwänden (Blattquerschnitt) -> Phascum cuspidatum: ventrale und
dorsale Wände der Laminazellen gleich.
Perichätialblätter deutlich gekielt, im Querschnitt v-förmig, Pflanzen daher von oben kantig dreieckig aussehend -> 
Phascum cuspidatum: Perichätialblätter im Querschnitt leicht gebogen, c-förmig, Pflanzen von oben nicht dreieckig
aussehend.
Kapsel kugelrund, ohne Spitzchen am oberen Ende -> Phascum cuspidatum: Kapsel mit Spitzchen.
Blattspitzen oft zurückgebogen -> Phascum cuspidatum: Blattspitzen gerade.
Physcomitrium patens
Perichätialblätter abstehend, nicht zusammengeneigt, Kapseln daher gut sichtbar -> Phascum cuspidatum:
Perichätialblätter zusammengeneigt, die Kapsel dadurch zum grössten Teil verdeckend.
Blattzellen gross und dünnwandig, 15-40 µm breit -> Phascum cuspidatum: 10-20 µm breit, leicht dickwandig.
Blattränder etwa von der Mitte bis zur Spitze stumpf gezähnt -> Phascum cuspidatum: ganzrandig bis leicht
krenuliert.
Protobryum bryoides
Seta länger als die Kapsel, Kapsel die Perichätialblätter überragend -> Phascum cuspidatum: Kapselstiel kürzer als
die Kapsel, diese in die Perichätialblätter eingesenkt.
Kapseln im unreifen Zustand, mit noch nicht gestrecktem Kapselstiel, ellipsoidisch -> Phascum cuspidatum: Kapseln
auch unreif kugelig.
Kapseln mit differenziertem, geschnäbeltem Deckel, der sich aber nicht ablöst, darunter mit reduziertem, nicht
funktionalem Peristom -> Phascum cuspidatum: Kapseln ohne Deckel und Peristom.
Microbryum curvicolle
Blätter trocken gekräuselt -> Phascum cuspidatum: Blätter trocken wenig verbogen.
Seta länger als die Kapsel, oft schwanenhalsartig gebogen -> Phascum cuspidatum: kürzer als die Kapsel, gerade.
Kapsel seitlich aus den Perichätialblättern heraushängend -> Phascum cuspidatum: Kapsel von den
Perichätialblättern eingeschlossen.
Perichätialblätter lanzettlich -> Phascum cuspidatum: eiförmig bis breit lanzettlich.
Informationsstand 10.2010, aktualisiert 12.2017, 07.2021
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